
ßntomojauna
ZEITSCHRIFT FÜR ENTOMOLOGIE

Band 5, Heft 28 ISSN 0250-4413 Linz, 5.November 1984

Taxonomische Veränderungen bei den Bombyces und
Sphinges Europas und Nordwestafrikas *)
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Abstract
This paper deals with the description of two new Arc-

tiidae-genera.: Watsonarctia gen.n. (type species: Arctia
deserta BARTEL, 1902) and Maurica gen.n. (type spe-
cies : Trichosoma bveveti OBERTHÜR, 1882). The following
taxonomical changes are pointed out: Watsonarctia deser-
ta BARTEL, 1902, comb.n.; Eucharia casta callesi GOMEZ-
BUSTILLO, 1979, syn.n. of Watsonarctia deserta (BARTEL,
1902); Maurica breveti (OBERTHÜR, 1882) comb.n.; Maurica
joiceyi (TALBOT,1928) comb.n.; Maurica bellieri (LEDERER,

* ' ) 24 .Vorarbe i t zur Herausgabe des Buches "Die Spinner und Schwärmer

Europas und Nordwestafr ikas ( 2 3 . V o r a r b e i t : Entomofauna 5 (25 ) :287 -

298, 1984)
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1855) comb.n.; Arctia banghaasi STAUDINGER, 1895, syn.n.
of Maurica bellieri (LEDERER, 1855); Maurica berytta
(STAUDINGER,1895) comb.n. et stat.n.

Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit werden zwei neue Arctiidae-
Gattungen beschrieben: Watsonarctia gen. n. (Typusart:
Arctia deserta BARTEL,1902) und Maurica gen.n.(Typus-
art : Trichosoma breveti OBERTHÜR,l882). Folgende taxono-
mische Veränderungen werden vorgenommen: Watsonarctia
deserta BARTEL,1902, comb.n.; Eucharia casta callesi G0-
MEZ-BUSTILLO,1979, syn.n. of Watsonarctia deserta (BAR-
TEL, 1902); Maurica breveti (OBERTHÜR,1882) comb.n.; Mau-
rica joiceyi (TALBOT,1928) comb.n.; Maurica bellieri (LE-
DERER, 1855) comb.n.; Arctia banghaasi STAUDINGER, 1895,
syn.n. von Maurica bellieri (LEDERER, 1855); Maurica be-
rytta (STAUDINGER,1895) comb.n. et stat.n.

Die Revision der westpaläarktischen Arctiidae, die im
Zuge der Herausgabe des Buches "Die Spinner und Schwär-
mer Europas und Nordwestafrikas" von den Verfassern vor-
genommen wird, erfordert die Errichtung zweier neuer
Gattungen der Familie Arctiidae HAMPSON, 1894- Die Not-
wendigkeit dazu resultiert in einem Fall aus nomenklato-
rischen Gründen {Watsonarctia gen.n.), im anderen {Mau-
rica gen.n.) aus der Tatsache, daß die bisherige Ein-
gliederung der engverwandten Arten joiceyi TALBOT, 1928,
und breveti OBERTHÜR,1882, im System nicht vertretbar
erscheint.

I. Watsonarctia gen.n.

Typusart: Arctia deserta BARTEL,1902.

Die nomenklatorischen Probleme und Veränderungen be-
züglich Typusart und notwendiger Namensänderung seien,
da sie sehr schwer nachvollziehbar sind, im Folgenden in
chronologischer Abfolge dargestellt.
1. Über die Verfügbarkeit des Namens deserta BARTEL,

1902
1.1. Deserta wurde als Arctia casta deserta BARTEL,1902,
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für Tiere aus dem Süduralgebiet errichtet.
1.2. Da der Name casta ESPER,1784, sich als jüngeres Ho-

monym von Phalaena casta PALLAS,1767, (Lepidoptera,
Psychidae) erwiesen hat, ist er nicht verwendbar.

1.3. KOCAK (1980:9) schlägt als Ersatznamen für casta
ESPER, 1784, den nächst verfügbaren Namen deserta
BARTEL,1902, vor, der sich auf die Population des
Südural bezieht (siehe 1.1.), die BARTEL nach nur
einem Männchen als Unterart abgetrennt hat.

1.4- Da die Population des Südural nunmehr als namens-
typische zu gelten hat, folgerte KOCAK (1980:9),daß
die europäischen Populationen sich von denen des
Süduralgebietes unterscheiden und vergab für sie
den Unterartnamen Phragmatobia deserta esperi KOCAK,
1980. (Warum KOCAK deserta,also die ehemalige "ca-
sta" in die Gattung Phragmatobia STEPHENS, 1828,
stellt, ist unverständlich. Was hat fuliginosa LIN-
NAEUS,1758, die Typusart von Phragmatobia STEPHENS,
1828, mit deserta BARTEL, 1902, gemein, außer daß
beide der Familie Arctiidae angehören?)

1.5- Die taxonomischen Realitäten zeigen, daß sich Ural-
Tiere in keinster Weise von mitteleuropäischen Tie-
ren unterscheiden,weshalb der Name deserta auch für
europäische Populationen Anwendung finden kann und
muß. Somit tritt der Name esperi neben callesi G0-
MEZ-BUSTILLO,1979, syn.n., als weiteres Synonym zu
deserta .

2. Wieso muß für deserta BARTEL, 1902, ein neuer Gat-
tungsname eingeführt werden?

2.1. Das Taxon casta ESPER, 1784, wurde unter dem Gat-
tungsnamen Bombyx LINNAEUS, 1758, (Typusart: mori
LINNAEUS,1758) beschrieben. Beide Arten können aus
morphologischen Gründen keinesfalls gemeinsam in
einer Gattung eingeordnet werden.

2.2. Das Taxon deserta BARTEL,1902, (die ehemalige casta
ESPER,1784) wird in der neueren Literatur (SEITZ,
FORSTER-WOHLFAHRT, GOMEZ-BUSTILLO, LERAUT usw.) un-
ter dem Gattungsnamen Eucharia HÜBNER, [l82O] l8l6,
(Typusart: Phalaena hebe LINNAEUS,1767) geführt.Be-
kanntermaßen ist Phalaena hebe LINNAEUS, 1758, als
jüngeres subjektives Synonym zu Phalaena festiva
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HUFNAGEL,1766;ebenfalls nicht verfügbar,weshalb der
. " gültige Artname jetzt festiva heißen muß.

2. j. • Da aber, deserta BARTEL, 1902, aus morphologischen
Gründen auch nicht mit festiva HUFNAGEL, 1766, in

- eine gemeinsame Gattung gestellt werden kann, darf
• deserta nicht in der Gattung Eucharia bleiben.

2.4» Die Einordnung von deserta in der Gattung Arctia
•• SCHRANK,-1802,'. (Typusart: Phalaena caja LLNNAEUS,

1758), wie SPULER und BERGE-REBEL dies noch handha-
ben, ist auch nicht vertretbar. So kann das Problem
nur durch die Vergabe des neuen Gattungsnamens Wat-
sonarctia gen.n. mit Typusart deserta BARTEL, 1902,
befriedigend gelöst werden.

Gattungsdiagnose

Monotypisch. Typusart: deserta BARTEL, 1902.

Kleine Arctiidae-Falter (6 25—33 mm, 9 24-31 mm Spann-
weite) mit elegantem Flügelschnitt, wobei die Flügel
ziemlich kurz und breit sind. Vorderflügel mit Anhang-
zelle. Kopf mittelgroß, mit dichter wollhaariger Stirn,
so daß Augen (nackt, nur von Haarwimpern umgeben) und
die kurzen Palpen durch die Behaarung verdeckt sind.
Ocellen vorhanden. d-Fühler kurz kammzähnig, Kammzähnung
zur Fühlerspitze hin gleichmäßig verjüngt, 9 mit sehr
kurz kammgezähnten Fühlern. Thorax beim 6 kurz und dicht
behaart, Behaarung an den Schulterdecken (Tegulae) ab-
stehend. Beine kurz, Schenkel und Schienen stark woll-
haarig. Hinterleib sehr kurz, büschelig behaart, beim 9
massiver, kürzer beharrt, lebhaft gefleckt.

Die Verfasser widmen die neue Gattung dem geschätzten
Kollegen Allan WATSON, British Museum (Nat.Hist.), Lon-
don : : ) .

II. Maurica gen.n.

Typusart: Trichosoma breveti OBERTHÜR,1882.

•'") T h i s n e w g e n u s is d e d i c a t e d t o o u r c o l l e a g u e A l l a n W A T S O N , B r i t i s h
M u s e u m ( N a t . H i s t . ) , L o n d o n , w h o a l w a y s is a m i a b l e a n d c o o p e r a t i v e
a n d s u p p o r t e d t h e m a n u s c r i p t s o f t h i s s e r i e s b y i n v e s t i g a t i o n s in
t h e B r i t i s h M u s e u m .
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In dieser neuen Gattung werden 4 Arten vereint, über
die erst in jüngster Zeit umfassendere Erkenntnisse ge-
wonnen werden konnten:
a) breveti OBERTHÜR,l882, {Trichosoma breveti OBERTHÜR,

1882, Bull.Soc.ent.Fr. (6)2:174)
b) joiceyi TALBOT,1928, (Ocnogyna joiceyi TALBOT, 1928,

Bull.Hill.Mus.2:32)
c) bellieri LEDERER,1855, {Arctia bellieri LEDERER,1855,

Verh.zool.-bot.Ges.Wien)
d) berytta STAUDINGER, 1895, {Arctia banghaasi berytta

STAUDINGER,1895, Iris, 8 : 292).
Diese vier Arten fallen aus der Gattung Ocnogyna LEDE-

RER, 1853, (Typusart: Chelonia zoraida GRASLIN, 1837), in
der sie bisher geführt wurden, als geschlossene Einheit
heraus. Neben der Tatsache, daß bei den 99 die Veranla-
gung zur Ausbildung rudimentärer Flügel sich nur andeu-
tungsweise abzeichnet, sind auch morphologische und ha-
bituelle Unterschiede zu den Typusarten nächstverwand-
ter Gattungen wie Ocnogyna LEDERER,1853, Chelis RAMBUR,
1866, sowie Artimelia RAMBUR,1866, vorhanden.
Die Gattung Ocnogyna LEDERER,1852, stellt,wie sie der-

zeit zusammengestellt ist, eine recht inhomogene Arten-
gruppe dar, so daß die Frage nach der Berechtigung der
Gattungen Pachylischia RAMBUR,1866, und Nototrachus RAM-
BUR, 1866, wieder aufgeworfen werden muß. Die vier in der
neuen Gattung zusammengefaßten Arten bilden in sich je-
doch eine recht geschlossene Artengruppe, die man besser
in einer Gattung zusammenfaßt. Folgende gemeinsame Merk-
male sind herauszustellen:
a) Die Zeichnung der Vorderflügel,deren Grundfarbe rost-

braun bis gelbbraun ist, wird von vier mehr oder we-
niger zusammenhängenden Querbinden gebildet.

b) Die Hinterflügel weisen eine unterschiedlich stark
ausgeprägte Binde vor dem Saum auf. Der Flügelschnitt
ist relativ breit angelegt. Der Hinterflügelaußenrand
ist stark abgerundet.

c) Die Flügelform der 99 entspricht der der Gattung Che-
lis RAMBUR,1866, die Flügel sind voll ausgebildet und
die 99 sind im Gegensatz zu denen von Ocnogyna LEDE-
RER, 1853, flugfähig.

d) Deutliche Unterschiede zeigen sich im Genitalbau der
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66. Auffallend sind bei Maurica gen.n. die sehr zier-
lich angelegten Valven und der stark nach vorne ge-
neigte Uncus.

e) Freilandbeobachtungen (STRÖHLE (München),in litteris)
ergaben, daß sich die Raupen von breveti OBERTHÜR,
1882, und joiceyi TALBOT, 1928, nicht nur täuschend
ähnlich sehen, sondern sich auch in der Lebensweise
und im Biotopanspruch kaum unterscheiden, was auf be-
sonders nahe Verwandtschaft zwischen diesen beiden
Arten schließen läßt.
Die neue Gattung ist zwischen Ocnogyna LEDERER, l8533

und Artimelia RAMBUR,l866, einzureihen.

III. Zur Systematik innerhalb der Gattung Maurica
gen.n.

Untersuchungen innerhalb der neuen Gattung haben zu
folgendem Ergebnis geführt:
a) banghaasi STAUDINGER,1895, syn.n., erweist sich als

Synonym zu bellieri LEDERER, 1855• Maurica bellieri
(LEDERER,1855) ist außerordentlich variabel,innerhalb
einer Fortpflanzungsgemeinschaft zeigt sie eine Viel-
falt von Phänotypi, so daß banghaasi STAUDINGER,1895,
(locus typicus: Akbes) nicht einmal als Unterart von
bellieri LEDERER,1855, (locus typicus:Tarsus) haltbar
ist.

b) Die ursprüngliche Vermutung, bellieri könne konspezi-
fisch mit breveti sein, bestätigt sich nicht. Beide
Taxa sind artverschieden.

c) Überraschenderweise ist auch berytta STAUDINGER,1895,
die als Unterart von banghaasi STAUDINGER, 1895, be-
schrieben wurde und in der älteren Literatur bisher
als solche geführt wurde, als eigene Art aufzufassen.
Die deutlichen Unterschiede liegen im Bau des männli-
chen Genitalapparates,aber auch in der blassen Grund-
farbe und der reduzierten Flügelzeichnung.

Es ergibt sich folgendes systematisches Bild:
Maurica gen.n. breveti (OBERTHÜR,1882) comb.n.
Maurica gen.n. joiceyi (TALBOT,1928) comb.n.
Maurica gen.n. bellieri (LEDERER, 1895) comb.n. (= bang-

haasi STAUDINGER,1895) syn.n.
Maurica gen.n.berytta (STAUDINGER, 1895) comb.n.et stat.n.
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Abb.l: Watsonarctia deserta (BARTEL,1902) d-Genitalarma-
tur.
Bohemia, Schlossberg, e.l.Mai, J.FUHR, Teplitz,
coll. WITT (München) (Gen.Präp.Nr.2479).
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Abb.2: Chelis maculosa (GERNING,1780) d-Genitalarmatur.
Burgenland, Winden, 3.6.1940, e.l., R.BERKA, Wien,
coll. WITT (München) (Gen.Prap.Nr.248O).
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Abb..3: Ocnogyna parasita (HÜBNER,1790) d-Genitalarmatur.
Hungaria, Csopak, Fenycsapda, IV.1970, coll. WITT
(München) (Gen.Präp.Nr.1559).
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Abb.4: Maurica breveti (OBERTHUR,1882) d-Genitalaramatur.
Marokko, 24-1.-7-2.1981, Agadir, 200 m, ex larva,
leg.STRÖHLE,coll.WITT (München)(Gen.Präp.Nr.2477).
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Abb. 5= Maurica joiceyi (.TALBOT, 1928) d-Genitalarmatur.
Maroc, Haut Atlas, Oukaimeden, 2400-2700 m, 5.7--
21.7.1972, leg. G. FRIEDEL, coll. WITT (München)
(Gen.Präp.Nr.2478).
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